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KlimaRegional:
Soziale Transformationsprozesse
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Klimaanpassung

Immer mehr Extremwetterereignisse werden dem Klima-

wandel zugerechnet und allenthalben stellt sich die Frage, 

wie Gesellschaften darauf reagieren können und müssen. Wäh-

rend auf der internationalen Ebene in Kyoto, Kopenhagen und 

Cancún angesichts komplexer Interessenlagen und Strategien 

nur vergleichsweise kleine Erfolge errungen werden, findet sich 

schon heute im regionalen Raum eine Vielzahl sehr unter-

schiedlicher Lösungsvorschläge und Maßnahmen, um dem 

Klimawandel und seinen erwarteten Folgen zu begegnen.

Im Mittelpunkt des Vorhabens steht die Wahrnehmung des 

Klimawandels in Alpengemeinden Bayerns und Südtirols sowie 

die Maßnahmen, die diesbezüglich unternommen werden. 

Konkret stellen wir in dem Projekt folgende Fragen:

Welche Rolle spielt der Klimawandel in verschiedenen 

Gemeinden – für die Umwelt wie für das gesellschaftliche und 

wirtschaftliche Leben?

Welche Strukturbedingungen, z.B. Siedlungsformen, Verkehr, 

Wirtschaftsweisen, Besitzverhältnisse, sind für Klimaschutz und 

Klimaanpassung förderlich?

Welche Akteure in Politik, Wirtschaft oder Zivilgesellschaft

sehen den Klimawandel als Anlass, neu und strategisch in die 

Zukunft zu planen und wie bewerkstelligen sie das?

Welche kulturellen Praktiken, Erzählungen, Interpretationen

und Arten des Wissens spielen in der Ausgestaltung klimarele-

vanten Handelns eine Rolle?

Die Ergebnisse aus dem Projekt dienen nicht allein der Weiter-

entwicklung sozialwissenschaftlicher Forschung, sondern

zielen insbesondere auf den gesellschaftlichen Umgang mit

dem Klimawandel. Sie werden aus diesem Grund gerade

auch öffentlichen und privaten Entscheidungsträgern sowie-

Bürgerinnen und Bürgernn, die an klimabezogenen Transfor-

mations- und Steuerungsprozessen beteiligt sind, zur Verfü-

gung gestellt.

Das Projekt Klima Regional: Soziale Transformationsprozesse

für Klimaschutz und Klimaanpassung ist ein Verbundprojekt

des Wissenschaftszentrums Umwelt der Universität Augsburg,

der Fakultät für angewandte Sozialwissenschaften der 

Hochschule München und des Instituts für Soziologie der

Ludwig-Maximilians-Universität München. Es wird im Sozial-

Ökologischen Förderschwerpunkt vom Bundesministerium

für Bildung und Forschung in einer dreijährigen Laufzeit von

2010 – 2013 gefördert. Jeder der Projektpartner vertritt einen 

inhaltlichen Schwerpunkt, um die Komplexität des Themas zu 

erfassen.

Teilprojekt WZU Augsburg
Dieses Teilprojekt erkundet aus ethnographischer Perspektive

die klimabezogenen Wahrnehmungen, Erzählungen und

Erklärungen vor Ort. Die Beschäftigung mit den Lebenswelten

unterschiedlicher Bevölkerungsgruppen und Akteure, ihren Er-

fahrungen und Arten des Wissens soll die lokalen Bedeutungen 

des Klimawandels erfassen. Wir vermuten, dass sich aus einer 

Verflechtung von lokalen Wahrnehmungen und globalen 

Klimaerzählungen eine Vielfalt an regionalem Klimawissen 

herausbildet. Darauf baut die Frage auf, wie und ob Wissen 

vor Ort – eingebettet in unterschiedliche soziale und kulturelle 

Kontexte – in Handeln mündet.

Teilprojekt Hochschule München
Der Fokus dieses Teilprojekts liegt auf der Erkundung von 

Möglichkeiten und Grenzen des neuartigen Zusammenspiels 

verschiedener Akteursgruppen, Steuerungsansätze und Be-

teiligungsstrategien (Regional/Local Governance). Es werden 

regionale Handlungsansätze unter der Leitfrage erforscht, welche 

Faktoren oder Konstellationen klimabezogenes Handeln 

begünstigen bzw. blockieren.

Teilprojekt LMU München
Dieses Teilprojekt konzentriert sich auf die Untersuchung von

Gemeinden und Städten und damit verbundenen Mobilitäts-

korridoren im Alpenraum. So soll anhand statistischer Daten 

ermittelt werden, wie Wohnformen, Siedlungsstrukturen und

Mobilität zum Klimaschutz in Beziehung stehen. Es soll unter-

sucht werden, wie Verkehr und Siedlungsweise durch innovative

Handlungsstrategien so geändert werden können, dass der Aus-

stoß von Klimagasen reduziert wird.
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